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| Ein engliſches Linienſchiff in di 
* 
of London), deren angebliche Tapferkeit in den letzten Tagen in der 
engliſchen Preſſe beſonders gerühmt wurde, folgendes aus: 

„Unſer Bataillon wurde vor acht Wochen nach Frankreich geſchickt, 
um dort den Bahn: und Wegeſchutz zu übernehmen. Unſere Offiziere 
ſagten uns vorher, wir wüeden nicht im Gefecht eingeſetzt werden; 
tatſächlich waren wir dazu auch gar nicht geeignet. Zuerſt wurden 
wir auch ſtets nur hinter der Front verwendet; am 28. Oktober 
wurden wir jedoch von St. Omer nach Ypern gebracht und am 
29. Oktober in Meſſines eingeſetzt. Am 30. nahmen wir am Gefecht 
teil. Seitdem haben wir uns verborgen gehalten (der eine iſt ver⸗ 
wundet) und uns am 5. November einem vorüberkommenden Offizier 
ergeben. Wir haben nicht gewußt, daß wir auch fechten ſollten und 
wären auch gar nicht nach Frankreich mitgegangen. wenn man uns 
geſagt hätte, daß wir in der Front verwendet werden würden.“ 


der Sieg bei Lodz. 


Berlin, 27. November. Zur Lage im Oſten ſchreibt im 
„Berl. Tagebl.“ Major Moraht: Jedes Zurückweichen vor 
den Angriffen der verbündeten Armeen muß ein immer engeres 
Zuſammenballen der ruſſiſchen Hauptarmee zur Folge haben. — 
Im „Lokal⸗ Anz.“ wird zu dem gleichen Gegenſtand geſchrieben: 
Nach der Kriegsbeute, die unſere Truppen in den Kämpfen ſüdlich 
von Lodz gemacht haben. können wir den geſtern gemeldeten Er⸗ 
folg als einen großen Sieg anſprechen, wenn auch die Haupt⸗ 
entſcheidung noch ausſteht. Im Norden muß unſere Lage durch 
die Schläge von Lodz und Lowitſch beeinflußt worden. Die dortige 
ruſſiſche Dffenfive war nur denkbar, jo lange ſich ihr linker Flügel 
durch eine von Warſchau ausgehende Offenſive gedeckt fühlte. 

Der militäriſche Mitarbeiter der „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt: 

Außerordenilich reiche Kriegsbeute iſt den deutſchen Truppen 
bei den Kämpfen um Lowitſch und Lodz in die Hände gefallen. 
Man kann daraus einen Schluß auf die Größe des deutſchen Er⸗ 
folges machen. Wenn allein 40000 unverwundete Gefangene ge⸗ 
macht worden find, zu denen man ned eine entſprechende Zahl 
von Toten und Verwundeten hinzuzählen muß, ſo ergibt dies eine 
außerordentlich große Schwächung des ruſſiſchen Heeres. Es 
beträgt die Zahl der Gefangenen mehr als die Gefechtsſtärke 
eines vollen Armeekorps Wenn man berückſichtigt, daß nach der 
geſtrigen Meldung die Sſterreicher rund 30 000 Gefangene und die 
Deutſchen in den vorhergehenden Tagen ebenſoviel Gefangene 
gemacht hatten, ſo ergibt dies zuſammen 100 000 Gefangene. 
Ebenſo wichtig ijt aber auch die Zahl der erbeuteten Geſchütze und 
Maſchinengewehre, für die es der ruſſiſchen Heeresleitung wahr⸗ 
ſcheinlich ganz unmöglich ſein wird, Erſaß zu ſchaffen, 
namentlich da die Verbindungen mit dem Auslande nach dem Zu⸗ 
frieren des Hafens von Archangelsk ſo gut wie abgeſchnitten ſind. 
Durch alle dieſ: Verluſte muß die Widerſtandskraft des Heeres 
trotz der großen Ziffern derart vermindert ſein, daß der 
Erfolg ſchließlich den Deutſchen zufallen muß. 

Anſcheinend haben die Ruſſen auch die Bedeutung der 
Kämpfe, die ſich jetzt in Weſtpolen abſpielen, für den Ausgang 
des ganzen Krieges in ihrer vollen Tragweite erkannt und ver⸗ 
ſuchen, alle noch vorhandenen Kräfte einzuſetzen. Darauf läßt 
das Eingreifen neuer Verſtärkungen ſchließen, die vom Süden 
und Oſten im Anmarſch gemeldet ſind. Es muß aber als ein 
glücklicher Umſtand betrachtet werden, daß dieſe nicht gleichzeitig 
mit den früher gemeldeten Verſtärkungen eingreifen konnten, ſo 
daß die einzelnen Teile nacheinander geſchlagen wurden. Denn 
auch dieſe neuen Verſtärkungen, die die ruſſiſche Heeresleitung 
zum Angriff gegen die deutſchen Linien vorgeführt hat, haben 


Schickt unſer Ariegstagebuch ins 
Seid für Eure Angehörigen! 


Dazu bietet ſich dieſe Woche gute Gelegen⸗ 
heit durch die verſendung der Soldaten: 
Weihnachtspakete. 


Das Kriegs tagebuch ijt für jeden rechten Feld: 
ſoldaten unentbehrlich. 


Es koſtet nur 1,50 Mk. 


Auch wer nicht beabſi tigt, ein regelmäßiges Tagebuch zu 
führen, wird dieſes Geſchenk Meudt begrüßen wegen der ge- 
drängten Neberjicht über den bisherigen Verlauf des 
Krieges, von dem unſere im Felde ſtehenden Truppen nichts 
Näyeres wiſſen wegen der Karten aller Kriegsſchauplätze, 
der Karten- und Brieſtaſche, der Albumblätter zum 
Einſtecken von Momentphokograp hien, Kriegsbildern, 
Anfichistarten uſw. ſowie wegen des Briefpapiers. 


Jede Poſt bringt uns Maſſenbeſtellungen 
auf das Kriegs⸗Tagebuch, das großen Anklang findet, ſo daß 
Beſtellungen ſchleunigſt erfolgen mem. da die 1. Auflage beraits 
vergriffen iſt und wir ſchon eine zweite Auflage drucken mußten. 
Auf Wunſch verſendel unſere Geſchäftsſtelle das 

Kriegs-Tagebuch an Feldzugs teilnehmer direkk bei 

genauer Adreſſenangabe gegen Zahlung von 1. 70 mt. 


London, 27. November. Ju der geſtrigen 
Sitzung des Unterhauſes teilte Churchill mit, daf 
das Linienſchiff „Bulwark“ am 25. November 
morgens in Sheerneſ in die Luft flog; 
| 700—800 Maun famen um, zwölf wurden 
gerettet. Die anweſenden Admirale berichten, 
fie ſeien überzeugt, daß die Urſache eine innere 
Exploſion des Magazins war, da keine 
Bt Erſchütterung des Waſſers erfolgte. Das Schiff 
ſank in drei Minuten. 

1 Wenn man ſich die engliſche Darſtellung von der 
inneren Exploſion des Ma zazins“ ins Deutiche überſetzt, jo 
ergibt ſich, daß das Linienſchiff dem Torpedo eines 
deutſchen Unterſeebootes zum Opfer gefallen ijt; 
Man darf umſo eher dieſe Erklärung des Unterganges des 
Kriegsſchiffes für richtig halten, als die engliſche Admiralität 
ſeiner Zeit die Vernichtung des Kreuzers „Pathfinder“ zu⸗ 
nüchſt darauf zurückführte daß das Schiff auf eine Klippe 

Maßen ji; dann wurde mitgeteilt, daß es auf eine 

Nine auf ſelaufen ſei, und ſchließlich ſtellie ſich durch 
eine Meldung des deutſchen Admiralſtabes heraus, 

falſch waren und daß die 


TUN 


daß beide Darſtellungen 
Klippe, an der der Kreuzer geſcheitert war, ein deutſches 
Unterſeeboot geweſen war. So darf man mit Recht auch 
diesmal annehmen, daß die „innere Exploſion“ durch ein 
deutſches Unterſeeboot verurſacht worden iſt. bo EB 
| Ser Ort des Unterganges ijt die ſüdliche Oſtküſte Eng⸗ 
ands; Sheerneß liegt in der Bucht, die durch die Mün⸗ 
ung ber Themſe gebildet wird, 50 Kilometer öſtlich von London. 
der Untergang auch dieſes Schiffes ift alio im Angeſicht der engli⸗ 
n Küſte erfolgt, und daß man fid) in Encland bemüht, einen 
uglücksfall als bie Urſache hinzuſtellen, ijt einigermaßen ver⸗ 
ndlich, beſonders wenn man bebenit, daß eben erit die 
m 28. Oktober erfolgte Vernichtung des Großkampiſchiffes 
udacious“ bekannt geworden iſt. Das Linienſchiff, „Bul⸗ 
ark“ ijt eines der älteren Schiffe dieſer Art; es it im 
Jahre 1899 vom Stapel gelaufen, hate 15 250 Tonnen 
Waſſerverdrängung, eine Ausrüſtung von vier 30,5 Zenti⸗ 
Meter-, zwölf 15 Zentimeter⸗, zwölf 7,6 Zen imeter- und zwei 
47 Zentimeter⸗Geſchützen. Bei einer Maſchinenfraft von 
000 Pjerdeſtärken entwickelte es eine Geſchwindigkeit von 
Seemeilen. Die Beſatzung betrug im Frieden 750 Mann, 
heint aber jetzt etwas größer geweſen zu fein, da der engliſche 
Bericht 100—800 Perſonen als ertrunken angibt. 1 
„Der Veiluſt iſt ziemlich ſchwer; es iſt das zweite Linien⸗ 
i „das die engliſche Flotte in biejem Krieg eingebüßt Bat. 
uper dieſen beiden Linienſchiffen („Audacious“ und „Bulwark“) 
at die britiſche Flotte bisher verloren: ſechs Panzerkreuzer, 
echs kleine Kreuzer, ein Kanonenboot, vier Unterſeeboote, 
zwei Torpedoboote, zwei N Ferner waren einige 
kreuzer, Kanonenboote und Torpedoboote kampfunfäyig qe 
macht worden. über das Schickſal des Linienſchiffes 
„Canopus“, das ſeit der Seeſchlacht bei Coronel vermißt 
wird, ſind beſtimmte Nachrichten noch nicht eingelaufen. 
benſo hat man nichts von dem Verbleib des Hilfskreuzers 
tranto“ gehört. „„ A 
Der deutſche Bericht, der hoffentlich die Beſtätigung 
Ging. daß ein deutſches Unerſeebdoot das Linienſchiff in 
rund gebohrt hat, wird vermutlich bald eintreffen. 


IR 
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die ber ute der englischen glotte 


i , 808 Offiziere, 7035 Maun. g 
London, 26. November. Die Admiralität veröffentlichte geſtern 
end die Verluſtliſte der engliſchen Flotte ſeit Beginn des Krieges. 
le Liſte führt 220 Offiziere als tot, 37 als verwundet. 51 als ver⸗ 
t oder interniert auf; jerner an Mannſchaſten 4107 tot, 436 ver⸗ 
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"bet und 2492 als vermißt oder interniert. 


Der ſchweigſame Churchill. 8 

London, 26. November. Churchill erwiderte auf eine Anfrage 
100 Unterhauſe, daß das deutſche Marineamt die Stärke und Zuſammen⸗ 
É ung ber in Belgien verwendeten Marine- unb 9t atrofene 
-Figabe nicht veröffentliche. Deshalb ſehe er nicht ein, weshalb 
cht hier die gleiche Verſchwiegenheit geübt werden ſolle. Er ſagte 
ter er kenne keinen Fall, daß geborene Deutfche oder Oſterreicher 
in der Kriegserklärung ein Offizierspatent in der Flotte ober See⸗ 

gade erhalten haben. JU | 

E reiwilige“. | 

Zu welchen Mitteln bie engliſche Regierung bereits greifen muß 
! Dei der täglich ſinkenden Rekrutierungsziffer noch ſriſche Kräfte für 
Tan. Ringen in Frankreich und Belgien zu gewinnen, zeigen die Aus⸗ 

i von engliihen Gefangenen. So fagten, wie die „Frtf. Ztg.“ 
richtet se donn der London Scottiſh Territorials (T. 14, County 


ünbemugte Einſendungen werden nicht aufbewahrt Unverlangte Manuſkriote werden nur zurädgeichidt, wenn das Poſtaeld für die Rückſendung beigefitat ist. 


e Luft geflogen. 


keinen Erfolg zu eral 
abgewieſen worden. Immerhin hat ihr Eingreifen die Entſchei⸗ 
dung wieder hinausgeſchoben. Man kann aber beſtimmt darauf 
rechnen, daß nunmehr, nachdem auch dieſe Angriffe zurückgeſchla⸗ 
gen worden ſind, die Entſcheidung in kurzer Zeit herbeigeführt 
werden wird. Daß dieſe in einem vollen Erfolge der Verbün⸗ 
deten beſtehen wird, kann nach dem bisherigen Verlauf der Kämpfe 
nicht zweifelhaft erſcheinen. 


die Abſperrung Rußlands. 


rn 


erzielen vermochte. Ihre Angriffe find überall 


Ein Zeppelin über Warſchau. 


Ein deutſches Luftſchiff erſchien nach Londoner Meldungen am 


Dienstag über Warſchau. Es warf eine Bombe ab, die auf das 
amerikaniſche Konſulat fiel und einigen Materialſchaden verurſachte. 
Menſchen wurden von der Bombe nicht getroffen. 


Die Schlacht in Südpolen 
und Galizien. 


Wien, 26. November. Amtlich wird gemeldet vom 26. No⸗ 


vember, mittags: Die Schlacht in Ruſſiſch⸗Polen hat an einem 
großen Teil der Front 
Kampfes angenommen. , 
Truppen bie über den unteren Dunajee vorgedrungenen ruſſi⸗ 
ſchen Kräfte ab 
fort. 


den Charakter eines ſtehen de E] 
In Weſtgalizien wehrten unſere 


Auch die Kämpfe in ben Knarpathen dauern 
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes 


v. Hoefer, Generalmajor. 


Die Lage in Przemysl. 
Wien, 6. November. Mittels Fliegerpoſt beförderte Jeldpoſt⸗ 


karlen aus Przemysl, die geſtern in Wien anlangten, teilen mit: Uns 


gehtſes ſehr gut, habt gar keine Sorge. 


: In dieſen Tagen dürfte Rußland von 
abgeſchloſſen werden. In Archangelsk, dem einzigen 
Ein⸗ und Ausfuhrhafen ſeit der Beherrſchung der Oſtſee durch 
die Deutſchen und der Schließung der Dardanellen durch 
die Türken, iſt heftige Kälte eingetreten. Das Weiße Meer wird 
der Verſuche, mit den ſtärkſten Eisbrechern das Fahrwaſſer 
offen zu halten, ſpotten. Viele Dampfer dürften bei dem ſtarken 
Verkehr in Archangelsk eingeſchloſſen werden. England hat über 
Archangelsk namentlich Getreide, Holz und Eier bezogen und für 
ſein 44 Millionen⸗Volt einen erheblichen Teil ſeines Bedarfs 
am Weißen Meer gedeckt. Für Rußland war dieſer Warenabſaß 
eine Lebensfrage. Mit der Sperrung von Archangelsk hört der 
Warenverkauf Rußlands nach dem Auslande auf, da die Ausfuhr 
über Wladiwoſtok und Kiachta für das europäiſche Gebiet nicht 
in Frage kommt und zudem Wladiwoſtok vier Monate durch Eis 
geſperrt iſt. Den ſüblichſten ruſſiſchen Oſtſeehafen Liban 
haben unſere Seeſtreitkräſte jüngſt rechtzeitig völlig geſperrt. 
Von dort kann ſelbſt bei Nacht und Nebel kein Schiff aus 
laufen. Aus dem Auslande kommt ſomit kein Geld mehr nach 
Rußland. 


wieder 1500 ſerbiſche Gefangene. 


Wien, 26. November. Vom ſüdlichen Kriegsſchauplatz wird 
amtlich gemeldet: In den Kämpfen an der Kolubra iſt ſeit 
geſtern ein weſentlicher Fortſchritt zu verzeichnen. Das 
Zentrum der feindlichen Front, die ſtarke Stellung bei 
Lazaravatſch, wurde von den durch ihren Mut rühmlich bekannten 
Regimentern Nr. 11,73 und 102 erſtürmt; hierbei wurden 8 Offi⸗ 
ziere und 1200 Mann gefangen, 3 Geſchütze, 4 Munitionswagen 
und 3 Maſchinengewehre erbeutet. Auch jiüblid) des Artes Ljiy 
gelang es, die öſtlich des gleichnamigen Fluſſes gelegenen Höhen 
zu nehmen und hierbei 300 Gefangene zu machen. Die don 
Valje vo nach Süden vorgerüdte Kolonne ftehe vor Kosjerich 


Die Beſchießung von Belgrad. 

Ofen⸗Peſt, 26. November. In Belgrad muß, wie aus Gemlit. 
gemeldet wird, die Bevölkerung fürchterliche Tage durchmachen. Un⸗ 
unterbrochen donnern die Geſchütze der Monitore und Artillerie, und 
die Bewohner flüchten in die Keller. Der beſſere Teil der Bevölke⸗ 
rung flüchtete nach Niſch. Das Haus des ruſſiſchen Geſandten Hart⸗ 
wig, die Militärakademie und die Reſidenz des 
Königs find eingeſtürzt. Auch die elektriſche Zentrale 
iſt zuſammengeſchoſſen, ſo daß Belgrad in tiefſter Finſternis 
fedt. In Beßnick ijt der Bahnkörper zerſtört. Die Teuerung ſoll 
furchtbar groß ſein, Brot ijt kaum mehr vorhanden. Prinz Georg 
befindet ſich in Belgrad, wo er die Beſatzung befehligt. Nach zuver— 
läſſigen Nachrichten wird die weiße Fahne am Kalimegdan gehißt. 
wenn fid) ber Banovoberg unb bie Avala in den Händen unſerer 
Truppen befinden wird, was in abſehbarer Zeit der Fall ſein wird. 

Die Lage in Niſch. 

Sofia, 26. November. Aus Niſch wird gemeldet: In der Stadt 
und im Zentrum des Landes herrſcht die größte Demoraliſation. 
Viele Tauſende von Verwundeten find ohne Unterkunft und ohne iede 


ärztliche Hilfe. Die Sadt muß die Flut von Flüchtlingen ertragen, 
bis jetzt find bereits 60 000 in Niſch. Kragajevac wurde bolle 
ſtändig geräumt. Das Heer leidet großen Mangel an Muni⸗ 
tion und Geſchützen, da die meiſten durch die ungariſchen Truppen 
in den letzten Kämpfen erbeutet wurden. In Niſch befürchtet man 
auch in militäriſchen Kreiſen den bevorſtehenden Fall von Belgrad. 
Die erfolgloſe Belagerung von Cattaro. 

Rom, 25. November. Der montenegriniſche Kriegsbericht⸗ 
erſtatter des „Corriere della Sera“ entwirft von der Belagerung 
Cattaros ein Bild, das bie ſogenannte Belagerungsarmee iu ſehr 
traurigem Lichte darſtellt. Die mit Mühe und Not auf den 
Lowtſchenberg hinaufgeſchleppten ſchweren franzöſiſchen Ge⸗ 
ſchütze ſeien tatlächlich keinen Schuß Pulver wert, denn fie ſeien 
ehrwürdige Kanonengreiſe von 36 Jahren, hätten nur 
beſchränkte Schußweite und würden zudem mit ſchwarzem Pulver 
geladen. Dem völlig ungeſtört von ber franzöſiſchen Velagerungs⸗ 
flotte vor Cattaro eingetroffenen öſterreichiſch⸗ ungariſchen 
Dreadnought „Zriny“ fei es ein wahres Kinderſpiel geweſen, 
mit ein paar Schüſſen die ganze franzöſiſche Lowtſchen⸗ 
artillerie zum Schweigen zu bringen Jetzt herrſche um 
Cattaro eitel Frieden und Ruhe. Die franzöſiſche Flotte, 
die Cattaro von ber Seeſeite her angreifen ſollte, ſei überhaupt 
nicht zu erbliſccken und ziehe es vor, fid) vor der gefährlichen 
Begegnung mit einem der öſterreichiſchen Panzerſchifſe zu hüten 
Infolgedeſſen ſei die Stimmung der öſterreichiſchen Beſatzung von 
Cattaro ſehr gut. 


Nachklänge zum Fall von 
Antwerpen. 


Brüſſel, 21. November. Als in der Nacht zum 8. Oktober 
das belgiſche Heer auf Veranlaſſung der „mutigen“ Engländer 
ſang⸗ und klanglos die Stadt verlaſſen und die Bevölkerung 
ihrem Schickſal und den Gefahren einer Beſchießung überlaſſen 
hatte, ſagte ſich die Zivilbehörde mit Recht, daß ſie nunmehr, von 
den Verteidigern der Feſtung aufgegeben, berechtigt ſei, die Stadt 
zu überliefern. Der Bürgermeiſter de Vos ließ deshalb 
auf der Kathedrale die weiße Fahne hochziehen und begab ſich, 
begleitet von zwei Mitgliedern der Stadtverwaltung, dem katho⸗ 
liſchen Senator Ryckmans und dem liberalen Abgeordneten 
Frank, nach Contich, um mit dem Belagerungskommandanten, 
General von Beſeler, die Übergabebedingungen feſtzuſetzen. 

Man weiß nicht recht, was ſich der jetzige belgiſche 
Kriegsminiſter de Broqueville gedacht hat, als er feine 
Truppen ausrücken ließ. Glaubte er vielleicht, daß ſich die Be⸗ 
völkerung zuſammenſchießen laſſen ſollte, während die Truppen 
den beſſeren Teil der Tapferkeit erwählten? Man könnte dies 
beinahe meinen, denn jetzt wird bekannt gegeben, daß von Le 
Havre aus die beiden Politiker Ryckmans und Frank vor 
das Gericht geſchleppt worden find, um ſich hier in einem Pro⸗ 
ach wegen Hochverrats zu verantworten. 

Zwei Parteiführer der Staatsminiſter Cooremans, 
der katholiſchen Partei angehörte und der liberale Führer SH: 
mans, hatten ſich in der vorigen Woche von Le Havre nach dem 
Haag begeben, um dort die beiden Miſſetäter zu vernehmen. 
Der ſehr nervöſe Herr Hymans ſoll ſeinem Freunde Frank den 
Vorwurf eines Verräters ins Geſicht geſchleudert haben. Dieſer 
aber hat ſich öffentlich ſehr gut verteidigt und konnte leicht den 
Beweis liefern, daß er wahrhaft patriotiſch handelte, als er dafür 
Sorge trug, nicht nur, daß die Beſchießung der Stadt eingeſtellt 
wurde, die vollſtändig zweck⸗ und ſinnlos war, ſondern daß auch 
ſeine geflüchteten Landsleute aus Holland zurückkehrten, damit das 
normale Leben wieder einſetzen konnte. Die Bevölkerung Ant⸗ 
werpens hat dieſes Frank auch zu danken gewußt, denn Frank 
iſt heute der volkstümlichſte Mann in Antwerpen, und es gereicht 
ihm nur zur Ehre, daß er ſich alle Mühe gab, ein gutes Einver⸗ 
nehmen zwiſchen der Antwerpener Bevölkerung und dem deutjchen 
Militär herzuſtellen. 

Die Geſchichte wäre nicht wert, erwähnt zu werden, wenn ſie 
nicht den Beweis erbrächte, daß die Leute, die jetzt Belgiens (Mee 
ſchiche lenken, naiv und ohne Kenntnis ber internationalen Ver- 
einbarungen ſind, die ihre berufenen Vertreter im Haag getroffen 
haben. („Vofl. Ztg.“) 


Der Zweck der engliſchen Landung 
am perſiſchen Golf. 


Konſtantinopel, 26. November. Wie das Blatt „Turan“ erfährt, 
gerfolgen die Engländer mit ihrer Landung von Truppen an der 
Küſte bei Fado den Zweck, auf dieſe Weiſe den Vormarſ ch der 
Türken gegen den Suezkanal zu hindern und die Türken zum 
Verzicht auf die Beſetzung Agyptens zu veranlaſſen. Das Blatt meint 
jedoch, daß die Engländer damit kein Glück haben werden und daß 
die Türken an der Küſte über genügend Streitkräfte verfügen. 


Strenge engliſche Zenſur in Aegypten. 
Mailand, 26. November. Einer Meldung des „Corriere de Sera“ 
aus Kairo zufolge hat die Bevölkerung nicht die geringſte 
Kenntnis von den Ereigniſſen an der Grenze Agyptens und dem 
Krieg in Europa, da die Engländer die ſtrengſte Zenſur über Telephon, 

Telegraph und Poſtverkehr ausüben. : 


Das türkiſche Rote Kreuz. 


Konſtantinopel, 26. November. Eine Sondergeſandtſchaft des 
osmanischen Roten Halbmondes wird ſich unverzüglich nach Oſterreich⸗ 
Ungarn und nach Deutſchland begeben. um Sammlungen für die 
s&manijdjen Verwundeten zu veranſtalten. 


Die Schweiz wird Flieger abſchießen 


Bern, 26. Nopember. Da im Falle einer Wiederholung der 
Leutralitätsverletzung durch Frankreich und England von 
Deutſchland eine längere Achtung der ſchweizeriſchen Neu⸗ 
kralität an der Belforter Grenze nicht erwartet werden kann, 
ſo hat der Bundesrat eine Verfügung erlaſſen, jeden feind⸗ 
lichen Flieger über ſchweizeriſchem Gebiet ſofort und 
ohne beſonderen Befehl der höheren Armeeſtellen herunter⸗ 
zuſchießen. Gleichzeitig iſt gegen die in Betracht kommen⸗ 
den Grenzſchutzklommandos eine ſtrenge Unterſuchung eingeleitet 
worden, um feſtzuſtellen, ob die fremden Flieger an der Grenze 


de 


Den 


ſchaftliche Verwendung von Brot und Weißbrot findet ferner da⸗ 


—^ Voſener Tageblud. 4-— 


rechtzeitig geſichtet worden ſind. Der deutſchen Regierung iſt 
eine Aufklärungsnote des ſchweizeriſchen Bundesrats zugegangen. 

Baſel, 25. November. Der Gouverneur don Belfort, The⸗ 
relet, übergab den beiden zurückgekehrten engliſchen Flie⸗ 
gern, die den Überfall auf die Zeppelinwerft in Frie⸗ 
drichshafen ausgeführt hatten, das Kreuz der Ehren⸗ 
legion. a 


Die Niedertracht 
engliſcher Kriegführung. 


Vor einiger Zeit hatten wir nach dem „Berl. Lokalanz.“ 
folgende Nachricht gebracht: 

Vorgeſtern wurde ein engliſcher Fliegeroffizier zur Notlandung 
hinter unſeren Schützengräben gezwungen. Er hatte im Flugzeug 
einen deutſchen Gefangenen ſplitternackt neben ſich, der vor 
Kälte und Fieber zitterte. Man hatte ihn ſo zwingen wollen, 
unſere Artillerieſtellung zu verraten. Der Engländer iſt narürlich 
dann erſchoſſen worden.“... 

Dieſe Nachricht war von einigen Blättern ſtark be⸗ 
weifelt und ſogar als Erfindung bezeichnet worden. Jener 
nackte Flieger liegt aber in einem Leipziger Lazarett, 
wo er einem Vertreter der „Leipziger Neueſten Nachrichten“ 
Mitteilungen über ſeinen Flug machte. 

Auf einem Patrouillengang war der junge Freiwillige abge⸗ 
ſchnitten worden und in der Nähe der flandriſchen Stadt Merckem in 
engliſche Gefangenſchaft geraten. Bereits am anderen Tage befahl 


das heißt von Weizengebäck mit Ausnahme des Zuckers täglich bil à 
2 Uhr mittags zu beendigen und das Anſetzen des Hefeſtücks 
die weiße Ware des folgenden Tages darf nicht vor 8 Uhr abend 
beginnen. 

2. Das Aufſtellen von Schwarz⸗ und Weißbro! 
zur Verfügung ber Gäſte ift in den Gaſt⸗, Schant- und Speiſe⸗ 
wirtſchaften verboten. c 
Dieſes Verbot tritt am 1. Dezember dieſes Jahres in Kraft 

Der Oberbefehlshaber in den Marken. 
gez. v. Keſſel, Generaloberſt.“ 


Ueber die Lage des deutſchen Arbeitsmarktes 


im Oktober berichtet das vom Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amte 
herausgegebene „Reichs⸗Arbeitsblatt“ in ſeinem Novemberhel — 1 
wie folgt; 

Die im September bem Auguſt gegenüber in faſt ſämtlichen 
Gewerbezweigen * 


eingetretene Verbeſſerung des Arbeit 
marktes hat ſich auch im Oktober weiter fortgeſetzt. Vor 
allem haben bie verſchiedenen Induſtrien, bie ſich an den Krieg!“ 
lieferungen beteiligen können, im Oktober nicht mur gleich 
lebhafte, ſondern zum Teil ſogar noch lebhaftere Beichäftigund 
als im Vormonat aufzuweiſen gehabt. Die mit wenigen "d 
nahmen hervortretende Beſſerung erſtreckt ſich ſogar all 
Luxusinduſtrien, mie die Edelmetallinduftrie. 

Nur das Baugewerbe hat eine Verbeſſerung im Oktober 
im allgemeinen nicht aufzuweiſen gehabt — zum Teil unter 
dem Einfluß der ungünſtigen Witterungsverhältniſſe. j 10 

Die Hebung des allgemeinen Beſchäftigungsgrades iſt wi 
aus den Induſtrieberichten ſo auch daran zu erkennen, daß die 


ein engliſcher Fliegerofſizier, der ausgezeichnet Deutſch ſprach, Nachmeiſe über die Arbeitsloſen in den deutſchen Fachverbänden 
dem Gefangenen. nur m it demd und Hofe], Oktober eine erhebliche Verminderung ber Arbeitsloſenziffer 
Defleibet in den Flu g apparat eeinzuſteigen. ergeben. Die Arbeitslosigkeit war Ende Oktober nur noch 


Der Brite drohte mit ſofortigem Erſchießen, falls der Deutſche ſich 
irgendwie nicht gefügig zeige. Dann wurde der Motor angeworfen, 
und in faufendem Flug ging es hinüber nach den deutſchen Stellun⸗ 
gen. Es war bitterkalt, und der Gefangene war ſchon nach 
einigen Minuten völlig erſtarrt. Vier Stunden raſte der Eng⸗ 
länder mit dem Unglücklichen durch die Eisluft, immer verlangend 
daß er die deutſchen Stellungen bezeichnete. Erfolgte 
die Antwort nicht auf der Stelle, ſchlug der 
„Gentleman“ den Wehrloſen ins Ge⸗ 
ſicht. Selbſtverſtändlich hat er nichts verraten, ſondern den 
Engländer noch nach Möglichkeit irregeführt. Drei Tage 
noch wiederholte ſich das grauſame Spiel. Schließlich war das 
engliſche Flugzeug von beutidjer Artillerie bemerkt worden, die alsbald 
das Feuer eröffnete. Ein Granatſplitter traf den Benzintank und 
machte ihn leck. Nun mußte der Flieger hinter der deutſchen Front 
landen. etwa 7 Kilometer hinter der Artillerie. Nach der Landung ſprang 
der Engländer ſofort ab, gab auf den halbtoten Begleiter 
noch mehrere Schüſſe und flüchtete. Die Kugeln hatten ihr 
Ziel verſehlt. Aber von allen Seiten eilten deutſche Soldaten herbei: 
Einige nahmen jid) des fiebernden Kameraden am, andere verfolgten 
den Engländer. Die Vollſtreckung des getechten Urteils 
an ſeinem Peiniger ſah der glücklich Befreite nicht mehr; denn er 
wurde ſofort zum Generalkommando geführt und dann in ärztliche 
Behandlung genommen. 


ſo groß als Ende Auguſt. Ebenſo iſt die Zahl der Kranken. 
kaſſen mitglieder wiederum geſtiegen, und die zahlenmäßig 
an der Hand der Krankenkaſſenberichte erkennbare Zunahme de 
Beſchäftigten bleibt wahrſcheinlich noch hinter der tatſächlicher 
Beſſerung zurück. A 
Nach ben Berichten ber Arbeitsnachweisverbän : 
hat fid) die Lage des Arbeitsmarktes in Schleſien und pom 
mern, in Heſſen⸗Naſſau, Heilen und Waldeck, ebenſo in Qu 
burg und Württemberg auch weiterhin nicht unerheblich Wr 
beſſert Die Lage des Arbeitsmarktes in Brandenburg- Verte 
wird ſogar als teilweiſe beſſer als im Vorjahre um die glei 15 
geit bezeichnet. Der Beſchäftigungsgrad im Rheinland wird bo 
gut, im Weſtfalen als gleichfalls günſtig angegeben. Auch i 
die Provinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt wird eine pot : 
ftigere Geſtaltung des Beſchäftigungsgrades der Arbeiter f » 
geſtellt. In Schleswig⸗Holſtein war die Lage nicht ungünſtige“ 
als im September; bie Eifen- und Schiffbauinduſtrie ift under 
ändert ſtark beſchäftigt, und nicht minder weiſen die n 
mittel: und Bekleidungsinduſtrien weiterhin gute Beſchäftigu 
auf. ; 1 
Dieſem Geſamtüberblick läßt das „Reichs-Urbeitsblahn 
eine ausführliche Wiedergabe von Berichten über Beata e 
Arbeitsloſigkeit, Arbeitsnachweis uſw. folgen. Auch ini d 
Arbeitsmarkt und Arbeitsloſigkeit in England und im neutra t — 
Auslande wird nach amtlichen Quellen berichtet. 


Deultſches Reich. 


** Bundes ratsbeſchl'ſſe. In der am Donnerstag Ls 
gehaltenen Sitzung des Bunderates gelangten zur une 
Der Entwurf einer Bekanmmachung betreffend Unten 
militäriſcher Dienſtleiſtungen in der Arbeiter 


Zur Tagesgeſchichte. 
Einſchränkung des Brotverbrauchs. 


Das Wolffſche Telegraphenbureau verbreitet folgende 
amtliche Bekanntmachung: 


„Für die Ernährung unſeres Heeres und Volkes während 


b i it ich, mit den v denen reichlichen]! P treffen 
ersten an Stehe wa Diehl Bausbälterif@ x mp. lagen d det Cc tust. eine Befonnimagung, DATEN, 
gehen. Hierbei mitzuwirken iſt jedermanns Pflicht. Eine Erhaltung von Anwariſchaften 


ſicherung, der Entwurf einer Bekanntmachung betreffe 
e dreMlite während des Krieges, ber Entwurf hi: 
Bekanntmachung betreffend die zwangsweiſe Berwa 15 
franzöſiſcher Unternehmungen, die Vorlage P 
bd RAM, von Rüben, Rübenſäften ſowie Topinambur Br 
Brennereien, ſowie der Antrag betr. Anderung des We 
geſetzes. ENS 
** Die „Verdeutſchung“ engliſcher Handelsgeſellſchaften. bor 
Dresden hat fid) der Syndikus des Verbandes ſächſiſcher f 
duſtrieller, Streiemann in einer Rede außerordentlich Sale 
gegen bie Verſuche dne aei engliſche Gejelli 993! 
ten im deutſche überzuführen. E 
** Sſterreichiſches Guthaben bei der Reichsbank. Wie b 1 
Wiener „Neue Freie Preſſe“ meldet, habe die öſterreichiſche jr 
die ungariſche Finanzverwaltung ſich nach dem Abſchluß 1 
Berlin geführten Verhandlungen ein Guthaben von 3 Million 


freiwillige Einſchränkung des Verbrauchs an 
Kuchen ſteht hierbei in erſter Linie. Aber auch der über⸗ 
triebene Verbrauch von Weißbrot, namentlich in den Städten, 
it einzuſchränken. Es iſt nicht wirtſchaftlich, daß mehrmals am 
Tage friſches Weißbrot hergeſtellt und dadurch vieles Weißbrot 
altbacken und zur Nahrung unverwendbar wird. Eine unwirt⸗ 


durch ſtatt, daß dieſe in den Gaſt⸗, Schank⸗ und Speiſe⸗ 
wirtſchaften zur freien Verfügung der Gäſte aufgeſtellt ſind 
und daher, ſoweit fie nicht alsbald verzehrt werden, durch langes 
Stehen ſchlecht und zum Verzehren ungeeignet werden. Letzterem 
Mißſtande iſt dadurch leicht abzuhelfen, daß der Wirt das Brot 
in Verwahrung behält und den Gäſten auf Wunſch eine ent⸗ 
ſprechende Menge von Schwarz. odr Weißbrot zu den Speiſen 
oder Getränken verabfolgt. Dieſe Regelung ſoll lediglich der im 
vaterländiſchen Intereſſe erforderlichen wirtſchaftlichen Verwen⸗ 
dung des Brotvorrates dienen. Sie begründet in keiner Weiſe 
die Notwendigkeit der Einführung einer beſonderen Bezahlung 
für das Brot, und zwar um ſo weniger, als die Wirte bereits 
einen nicht unerheblichen Vorteil dadurch haben, daß das Brot 
nicht mehr zur beliebigen Verwendung aufgeſtellt wird. 

Auf Grund des $ 9 des Geſetzes über den Belagerungszuſtand 
vom 4. Juni 1851 beſtimme ich daher für das Gebiet der Stadt 
Berlin und die Provinz Brandenburg: 

1. In den Bäckereien, einſchließlich derjenigen, die ander 
ren gewerblichen Betrieben, wie zum Beiſpiel Gaſt⸗ und Wirts⸗ 
häuſern angegliedert ſind, iſt das Ausbacken von weißer Ware, 


kungen des Geldwertes vermindert und deſſen Beſtändigkeit * / 


ſchützt. 

s: Qefferteicd)- zangarn. 

* Eine Kriegseinkommenſteuer in Ungarn. Ned 

Sinangminifter hat einen Geſetzentwurf über bie vorläufige 
führung einer Einkommenſteuer eingebracht. Hiernach pers 
Einkommen über 20000 Kronen einer Beſteuerung von 8,85 4 
zent, die fid) bis zu 5 Prozent erhöhen kann, unterliegen. ub, 
erwartet einen Steuerertrag von 15 Millionen Kronen, die au“ 
schließlich zu Zwecken der Kriegshilfe dienen ſollen. 


Ameriia. 
* Die Zapatiſten als Herren von Mexiko. Das Ren 


Der ungariſch⸗ 


Sltiftet Sidefilen emet 


für Soldaten zu Weihnachten. 


Sie können, wenn ſie in unſerer Geſchäftsſtelle 
aufgeliefert werden, beliebig ſchwer ſein und 


Telegramme. 
Höchſtpreiſe in Luxemburg. 


Die Kammer hat geſtern ein Geſeb M 


p: 


9ugemburg, 26. November. á 
werden bis 1. Dezember angenommen. betreffend die Feſtſetzung don Höͤchſtpreiſen für Lebensmittel olge 
I 5 Gebrauchsartitel angenommen. — Dem Luxemburger „Wort“ zul“ 
Vorherige Anmeldung erbeten. Bei der Lieferung bitten hat Deu tſchland dis jeg dem Großherzogtum Luxemburg 
wir, um uns die Arbeit zu erleichtern, ſtets anzugeben, ob die Flurſchaden 1283000 Franken Entſchädigung gezahlt; für 
Liebeskiſtchen ſchon angemeldet waren oder nicht. nutzung von Straßen. Staatsgebauden und Einquartiern 


& A932 € 


" wil 
in Reichsmark verſchafſen können; dadurch würden bie SUP — 


ter- N 


Herne, vw. — 8. Kompagnie: Musk. Paul Wegner, Neuſtadt, 
an Po Verwundung im Lazarett verſtorben. — 9. Kompagnie, 
Wehrm. Qubol Raß ke, Neuheit, Kr. Karthaus, l. dw. 
Reſerve-⸗Infauterie⸗Regiment Nr. 67, Metz 5. Kompagnie; 
Rei. Singen; Sturpial, Dembno, Poſen⸗Weſt, gefallen. — 
5. Kompagnie: Musk. Alois Wige lacki, Oſtrowo, ſchwer pio. 
Eur ig Abramomsti. Schaken, Kr, 


Aus der Verluſtliſte Nr. 62 : 


s, Srientezie-flegiment Nr. 48, Käſtrin. 1. Kompagnie: Reſ. 33) 
ip Zabel, Schneidemühl, geſallen. 


E Infauierie-Regiment Nr. 49, Gneſen Sailly-Saillizel am 
4 7. 8., Ach am 6, und 7. Ormoy am 8, Chamech am 18., Avri⸗ 
- fert am 24. und Marguy am 26. 9. 14. 3. Bataillon. 9. Komp.: 
Ateroff, Reinhold Stiewe, Warſin, Kr. Kyritz, A 
mS Wlater Tönniges. Magdeburg, gefallen. 

Karl Fritz, 9 — Kr. Mogilno, gefallen. Musk. Emil 


E h etimannz S 
der 


Kompagnie: Mel. Viktor 
Karthaus, l. bw. 
hA en Nentment Nr. 68, Koblenz. 2. Kompagnie: Must. 
Stanislaus Stroczynski Milkowo, Kr. Czarnikau, l. vw. 
Gefr. Peter DIejiusti, Sulmierzyez Sr. Poſen, I. pm. — 
3. Kompagnie: Rei. Theophil Zabinsky, Okenin, Kr. Tuchel, 
L vw — 5. Kompagnie: Unteroff. Va gi Czyſszewski, 
j| Ludwikowo Kr. Schubin, vw. 3x; Johann Kozerg, Gr. 
Kroſchin, Kr. Obornik, om. — 6. Kompagnie: Unteroff. Franz 
Gefr. Mai, Tirſchtiegel. Kr. Mejerig, ſchwer bm. — 7. Kompagnie: 
| ^ E: ZI Gefr. H Wehrm. Martin Molit, Swadzin, Kr. Poſen, vm. — 9. Kom⸗ 
1 gde 8 . agnie: Reſ Johann Lewandowski, Tremeſſen, I. bt. 


ich 


3 TOM Valentin S Lam fe, Alt-Klofter, Kr. Somit, vm. 
Bion», t" pm. Infanterie-Regiment Nr. 70, Saarbrücken. 1. Kompagnie 


ſchwer vw. 


Kr. Strelno, ! 


t. Ptaſzynski, Rogozewo, Sr. Rawitſch, l. vw. 
Infanterie-Regiment Nr. 72, Torgau, Eilenburg. Berichli⸗ 
. 8 75 früherer Angaben. Musk. Franz Graczyk, Sajanome 
reichen, bisher Dt. ilt verſtorben. 
e Nr. 81, Frankfurt a. M. Rei. Herm. 
Thom, Lanken⸗Schlochau, bisher vum, ijt vw. Gefr. Arthur 
Scholz, Krotoſchin, war vw., iſt verſtorben. 


Landwehr⸗Infanterie⸗Regiment Nr. 81, Frankfurt a. M 
11. Kompagnie: Wehrm. Euſtachiuns Grudgielski, Jutroſchin 
[Kr. Rawitſch, gefallen. 

i Infanterie⸗Regiment Nr. 128, Danzig. Berichtigung zur 
Verluſtliſte Nr. 44. Der verwundete Seutn. ‚ber Se Mais 
litzki, iſt der aktive Leutnant Pawelißzki. 


. Inſanterie⸗Regiment Nr. 129 Ade Berichtigun 

früherer Angaben. Musk. Franz Maſchrzak, bisder vw. ilt 

: Dew Musk. Otto Zaganowski, bisher vw., ift bet» 
orben. 


ram Kuſche w! 
[ : Hermann xit. 
dani ;* ubmamni Hamm 
e 


GR Reſ. And lis. Musk. A tur m, nd eri Kr. 
a j enra apenhagen 
Fran l. pm. Musk. Edmund Melee, Säptom, reis 
Greifswald, l. vw Musk. Paul Conrad, Magdeburg, l. 
Musk. Nate Eilmes, Skollin, Kr. Jawerow, Dit. 

Musk. Karl Lorber, Magdeburg, ihm, vw. Musk. E 
DID. Ja Kr. „ Nipter, Kr. Meſeriz, l. dw. Musk. Johann Wide 
pw. j olniſch⸗Wis⸗[newski 1, Schönhorſt, Kr. Mato, l. ow. Must, Ernit Bo r- 
chardt II, Stettin, l. om. Musk. Reinhold De P er, Köslin, 
Er ^ ecrtebeber vw. Reſ Stanislaus Senger, Rydlewo, Kr. Wongrowitz, 4 
T Nurowanis, dr. 2 A sehe 31 iN PM DAE Eu gr melden, . 
En N 5 ow. Re). Stanislaus Troczak, Labiſchinek, Kr. Gneſen, |. 
ban e a = Ref. Lorenz Horla, Lagwy, Kr. Grätz, 1. ow. Neſ. Otto By! 
ü l- cher, Joſephinen, Kr. Bromberg, l. vw. Rei. Franz Paskie⸗ 
Rothen⸗[wie z, Lukowo, Kr. Won pit, f, vw. Nel Wilhelm Hundt 
böhe, Glashütte, Kr. Filehne, l. vw. Reſ. Johann Jankowski l, 

ln] nin, L bw. Neſ. Staniel 

gn l. vw. Re. Heinrich K 


ard, 
ard, I. 
Harraſche, j [ Lam 

Kr. Wongrowitz, tot. [ worski, Otello, Kr. Bromberg, I. vm. — 6. Kompagnie: Must 


ol Kr. 


tust 


, Birnbaum, gefallen. intero]. Mar Lindenblatt, Sat 
Pate 1 Urt u 1 7 ; ; nde gt. . l. vw. Musk. Vinzent Jerzak, 


laus v. Zanta Lidinsky, Borczyskowo, Kr. Poſen bm. — 


. ber Reſ. Fra ierzbiezany, Kr. Witkowo, ſchwer vw. Rel. Johann Bed» 
ef. P t 


É . Emil Felke, |[óe Gef. be | eri do danzein k er 
Griewoz, Wrozlawek, Rußland, a d 1 Biber een Ref. eat, Bafoplan, Kr Nul 


n a 3 il mi om. — 11. Kompagnie: Musk. Wirislaw Bachors fi 
^ gui ee EE m Ma Í 105 J E m ME Ee 1 vw. Musk. Joſef Sdcze panik 
1 Ohlaß; 1 losciejewki, Kr. Schrimm, vw. Reſ. Gute» Hirſch⸗ 


$t. Ale 
zer 


N E V2 
m qn h 1. 


) . Gefr. ber|brecti, Roydrgzewo, Kr. Srotojbim, l. nip. Must. Robert 
18 O M qu l Reſ. R ü Jaskuis ki, Siebel Kr. Somit, vm. Must, Franz Wo⸗ 
AES i am 1 : -|linsti, Schrotthaus, Kr. Obornik, om. Reſ. Max Jabude, 
t ane, Rei Gembitz, Kr. Mogilno, pm. Reſ. Franz Spider, Niederzeh, 
NS Brie Josef 1 i Liebau, Kr. Gneſ Ref. ren, Kr. Marienwerder, pm, — 12. Kompagnie: Must, Paul 
bi r Jadzejewski, Siehls, Kr. Schlochgu. ſchwer vw. Reſ. Lud⸗ 

i E pig Rateiſchak, Friedrichseck, Kr. Schrimm, l. vw. Reſ. Jo⸗ 


Stepaniaf. Gocanowlo Str. Strelno l. vw. Musk. 

En e Kirchenjohn, Kr. Marienwerder, l. 
vw. — Maſchinengewehr⸗Kompagnie: Vizefeldeo. Wilhelm Ke in. 
Poſen, ſchwer vw. 3 " d dir od 
Infenteric-Negiment Nr. 135, Diepenhsjeu. 9. Kompagnie: 
Mus Auen Yi ocaoblo, Reinbruch, Kr. Strasburg. L dw. 
— 10. Kompagnie: Musk. Adalbert Gorecki, Strezpin, Sr. 
[Kempen, l. vw. — ee e Musk. Franz Doſieral⸗ 
3 ki, Jegiora Kr. Rawitſch, l. vw. Must. Bruno Oſtrowaky 
Lautenburg, Kr. Strasburg in. Weſthr., l. vw. Musk. Joachim 
Beer P Glumen, Kr. Flatow, I. vw. Unteroff. der u: 


mer, Woyein, 
Kr. Gneſen, vw. 
Wolfenbüttel, * 


Bernhard Dymeck, Lubaſch, Kr. Gaarnilau, L vw. Must. 
Wladislaus Sliwinski, Wreſchen, l. vw. Musk. Bronis. 
faus € orca, Dziemierowo, Kr. Schrimm, L vw. Musk. Michel 
Walkowski, Wierzbyzany, Kr. Hohenſalza, I. ow. 
Sein : Infanterie-Regiment Nr. 152, Marienburg. Verluſte ine 
pou, = Boys, iri 3p i folge Aeaufell uei. Wilhelm Vollmann, verſtorben. 
ee i Regi 134. 2. illom. Jauer. Cotes 
E án 8 N PCR: Ur EU age S AT Infanterie Regiment Nr. 154. 2. Bataillon. Jauer. Ne 
. bm. E „Magdeburg, vw. 
Ru er eff kn. Kolberg, ow. Must. Miltelm Wellner. S 
E : €, vw. usk. Wilhelm Wellner, > Fel i, Stem Kr. W. 
Nichtenberg Kr. Franzburg, vw. Musk Paul Thiele, Gr ⸗ Schnabel i Stemmern, Kr. f 
el Aitersieten, Kr. Wanzleben vw. Musk. Ernſt Rudolph Guſtav Albert Käding, Stettin, I. vw. ; f 
endehurn, pm. Ref. Miezisſaus Wranfucki, Kaminitz, Kr. Infanterie Regiment Nr. 53, Köln. 1. Kompagnie: Reſ. 
ventfen, bm. Bizefeldw. ber Reſ. Ernſt Schuhmacher, aer|Mepomut S rufaent, Waczinier, Sr. Krotoſchin, om — 2. Kom 
len. Ünteroff Kurt Ballhauſe, Gueen, befallen. Gefr vagnie: Ref Andreas Meller. Bubenberf, Kr. Sonit, L pw. — 
Kelm, Tremeſſen, Kr. Mogllno l. vw. Musk. Walter 3. Kompagnie: Musk. Franz Mathias Gabe do ws ki. Kamen, 
er Grombom, Kr. Nando. gefallen Musk. Otto] Kr. Karthaus 1. vw. Bei. Viktor Valerie Kaſzubo we ta 
Weißenhöße Kr. Wirſitz, gefallen. Musk. Mobert | Fhynan, Kr. Marienwerder, L vw. Reſ Ernſt Friedrich Rn 
üer. Oberwalde, Kr. Hohenſalza, gefallen Unteroff. Ger-ljens D pato. Kr Kempen, bnt. 84 Kompapnie: Mei. Roher 
Moraenitern, Guben, I Must Willf Braune Sommerfeld, Athanaſienhof, Kr. Kolmar, tot. Must, Niko⸗ 
Otſersleben, Kr. Wanzleben, ſaus Grabowski, Wernersdorf, Kr. Marienworder, ſchw. ow. 
: Must. Caidins 9[bamegat 1I. Outto, Kr. Adelnau. idv. vw. 
Must Stanislaus Prymas. Haße, Kreis Wreſchen, ſchw. dw 
Reſ. Franz Sobe zal Sadowie. Kr Oſtrono, idm. ow. Rej. 
Franz Kreft Alt-Raleihten Kr. Berent, l. vw. Rei. Wla⸗ 
hiefans Por dzinski, Unislow, Kr. Marienwerder, ſchw. ow. 
Musk Joſeſ Richert. Reu-Tuchlin. Kr. Karthaus, ſchw ow. 
— 5 Kompagnie: Reſ Johann Remte, Stellmacher Kr. Konißz, 
tot. Rei. Max Emkiſch. Buchſelde, Kr. Mogilno, vm. — 
6. Kompanie: Musk Julins Balewski. Wroznow, Kr Löbau 
vw Musk. Karl Ro ft. Hüftenbuſch. Kr. Flatow, vm. — 8. Kom⸗ 
pagnie: Musk. Stephan Wilez re 55 * 
: : ; : . Reſerve⸗Infanterie⸗Negiment Nr. 56. Friedrichsfeld. 7. Kom⸗ 
Wie Gal, schw. vn. Rei. Berentin Kryſzak. ga SE portes Rei. . Ditromitte, Kr. 1 7 T. vw. 
Witfono T. dr — tm re owe T fil pur Ne. Johann Galkows ki, En Aare dd 
Gef Suder: Malchow, f rem. 1 : ? i 1 v rne. : 
. , mr aer In 7. 
p Frenz Nispodziani. Stolenſchin, Kr. dis Lodge bd Kr Regi 61, Danzig und Neuſtadt. 
21 debris Sato Kabi d va, Pluns owe. Fr. Wongre wit, fot. Reſerve⸗Juſanterie-Regiment Nr. 61, Da y. 8 


uj » 
Mus: Karl Hein. Haſenfier, Kr. Neuftettin, I. vw. Erf. Reſ. Wirballen am 9 und 9. 10. 14. 4. Kompagni: 


) 


b „Riemke, Kr. Bochum, l. vw. Rei. Jobann Helling, 
e f Kr. Seusburg, gefallen. Rei. Heinrich 3 


bochum, gefallen. Kriegsfreiw. Eduard Pietrusky, Bies⸗ 


Infanterie Regiment Nr, 164. 9. Kompagnie: Musk. Que 
ge Slawoſef, Kr. Pr.⸗Stargard, gefallen. 

Jufanterie⸗Negiment Nr. 171, Kolmar i. El. 5. Kompagu 
Nuss Franz Nom at, Riadfowo, Kr. Kolmar i. P., dw Muss 
Joſeph Tnoskowial Schidletz, Kr. Goſtpn, ſchwer vw. Re), 
Ludwig Maciolet, QDeméfo, Kr. Schmiegel, ſchwer vw. Musk. 
Michael Jackman, Kolybiy, Kr. Poſen, ſchwer um. Musk 
Anton Hayder, lleiencie, Kr. Gräß. om. — 6. Kompagnie: 
Rei. Stanislaus Pulzin, Skarbiewo, Kr. Bromberg, ſchwer 
vw. Musk. Albert Bock, Kl Boltau. Kr. Danziger Höbe, ſchw. 
vw. Rei, Kaſimir Rozek, Witaſchütz, Kr. Jarotſchin, I. vie. 
Musk. Stanislaus Grabarſzak, Kalückkoralkal. Kr. Eile 
berg, ſchwer vw. — 8. Kompagnie: Musk. Auton Bela. Ziem⸗ 
lin, Kr. Gofton, I. vw. — 12. Kompagnie: Musk. Theophil Zi⸗ 
uet ki, Krotoſchin, — v : = 

nfanterie⸗Regiment Nr. 173. 5. Kompagnie: Musk. Maz 

Drews, Gr.⸗Glogau, Danzig. ow. 


. 


A 3Po[lener Tageblatt. 4-— 


Jäger⸗Bataillon Nr. 1, Ortelsburg. 2. Kompagnie: Reſ. rp. Zulaſſung, von Poſtpaketen nach Spanien und den 
Fern Hohmann, Montaunerweide, Kr. Stuhm, gefallen. Jäg.] Balearen. Von jetzt ab werden von den Reichspoſtanſtalten 


und es iſt nicht nur der Betrag der großen, ſondern auch der 
kleinen Banknoten zurückgegangen. Es waren am 23. Neven 


ernhard Rahm, Wahlſtatt, Kr. Bromberg, I. dw. Pakete bis zu 10 Kilogr. nach Spanien und den Balearen zur | 1780,7 gegen 1807.5 Dill, am 14 November, alſo 288 Ms 
Jäger-Bataillon Nr. 14, Kolmar i. El. 1. Kompagnie: Jög.] Beförderung über die Schweig angenommen werden. Mark weniger an Fünfzig⸗ und Vg d inen in Git ehr 
Emil 7 ihrer, Schildberg, Kr. Schlochau, bm. — 4 Komp: rp. Pakete an die Ballen Expreß Comp. im Braſſo (Ungarn), on. Dieſe Abnahme des Umlauf an Heinen Banknoten Nei 
Jäg. Max Schulz, Neuenburg,, Lr. Schwetz, gefallen. Jäg.] aus deren Aufſchrift hervorgeht, daß fie dieſer Geſellſchaſt zum erheblich, wenn man ſich vergegenwärtigt, daß für das ber bank 
Paul Sorge, Oſſenar, Kr. Pr⸗ Stargard, l. vw. — Ma- Zwecke der Weiterbeförderung nach Rumänien und darüber bank zugeführte Gold von dieſer in erſter Reihe kleine Reichsten 
ſchinengewehr⸗Kompagnie: Jäg. Stefan Grolich, Strovlewa, hinaus üderſandt werden ſollen, werden von den Reichs vos] noten in Umtauſch hergegeben werden. Die Zunahme der TR 
Kr. Birnbaum, ſchwer vw. anitalten nicht mehr angenommen, da die Firma die] den Gelder beträgt 58.8 Mill. M., entſpricht alſo ungefähr 


Betrage, der an Reichsbanknoten an die Reichsbank zurückor, 
floſſen iſt. Insgeſamt beläuft ſich die Summe der der Reichs in 
anvertrauten Gelder jetzt auf 1415 Mill. M. Das ijt immer in 
chon ein weſentliches Maß gegenüber dem niedrioſten Betrag, 
er in der letzten Zeit zu verzeichnen war, nämlich 1282 Mill. 75 
am 7. November. Die reine Golddeckung der Noten a 


Ulauen⸗Regiment Nr. 1, Militſch, Oſtrowo. Cotes Lorraine] Pakete jeit einiger Zeit nicht mehr übernimmt. Cine gröbere 
am 24. 9. Hennemont am 6. und St. Maurice am 8. 10. 14.] Anzahl ſolcher in Braſſo lagernder Pakete muß aus dieſem Grunde 
1. Eskabron: Leutn. der Ref. Günther Kukau, Potarzyce, Kr.] an bie Abſender gurüdgeleitet werden. 

Jarotſchin, eder pm. Ulan Theodor en Heinersdorf, jk Meiſterprüfungen. In den Monaten Auguſt bis No- 
Kr. Frankeuſtein, gefallen. — 4. Eskadron: Fahnenj. Unteroff, vember haben im Bezirke der Handwerkskammer Poſen die 
Heinrich Freiherr p. Lüttwitz, Krumpach, Trebnitz, l. vw., bei Meifterprüfung beſtanden: der Friſeur Ignaß Schul)? aus 
der Truppe. Stmter, der Friſeur Leon Teicher aus Grätz, der Barbier 
Ulanuen⸗RNegiment Nr. 4, Thorn. Gefechte im Oſten (Sched⸗ und Friſeur e jak aus Znin, der Friſeur Bruno 
lislen am 8, Lonziſe am 21. und 27., Morgi am 24. und Swiente⸗ Mayer aus Moſchin, der 17 155 Hugo Troelenberg aus 
Jeziorh am 29. 9. 14. 1. Eskadron: Leutn. ber Reſ. Ri ſtow, Nen die Schuhmacher Adolf Jeske aus Chludowo, Oskar nämlich auf 35,9 Prozent gegen 35,4 Prozent in der Vorwoche 


der letzten Woche eine neue Zunahme zu verzeichnen, ſie bett 
jetzt 48,6 Prozent gegen 47,2 Prozent am 14. November. Als Te T 
ünjtig darf das Deckungsverhältnis ſämtlicher täglich fälli $ 
zerbindlichkeiten durch Gold angeſprochen werden. Es beläuft 1! 


L bw. Unteroff. Theodor Machalewski, Sypniewo, Kr. Fla⸗][Kelm aus Poſen und Otto Nitſchke aus Lenkerhauland. 

ee fange RV e = Berlin, 27. November. Wochenüberſicht der Reichsbar k vom 
Krone, gefallen. Unteroff. So annes Honnens, Seeth, Kr. [7 Seiten, 26. November. Bei den geſtern vollzogenen Stadt- 29. November. 

Schleswig, ſchwer vw. Ulan Emil Michal ez ik, Kl.⸗Rofinsko, ere rdnetenwahlen wurden gewählt: in der 1. Aktiva: c 
Kr. Lyck [ vw. — 2. Eskadron; Ulan Emil Haafe, Garzigar, | ^. t : 1. Metallbeſtand (Beſtand an d deutſchen Gelbe un 
Kr. Lauenburg, gefallen. Ulan Anguſt Thiel, Gr.Lemkendorf'] teilung der Kaufmann Kar Swoboda von Kaiſertreu und Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen das Kilogramm 
Kr. Ullenhein, gefallen. — 3. Eskabron-Gefr. Willb Wohlge⸗ſin der 9. Abteilung ber 3Banfbireltor Peter Lopinsti unb| an 2784 Mark berechnet) Mart art co 
mutb, Lakendorf, Kr. Elbing, gefallen. Ulan Karl Ka⸗] der : b / Metallbeſtand 1 99g 669 000 Zun. 37 70500 
now ki, Bienertwieſe. Kr. Mohrungen, ſchwer vw. — 4. Eska⸗ zwiſchen den Deutſchen un davon Goldbeſtand 1918686000 Jun. 32716 
dron: lan Max Haaſe, Stolp, ſchwer vw. Gefr. Viktor 2 u-} der 2. Beſtand an Reichs⸗ und 0 8.00 
biewski, Kolaczkowo, Kr. Wreſchen, gefallen. Gefr. Paul Dariehnskaſſenſcheinen 599 867 000 Abn. 158 17 000 
Richard. Treptow a. Rega, gefallen. Ulan Albert Ernſt 3. „ an Noten anderer Banken 26 809 000 Zun. 1 580 


4. „ „Wechſeln, Schecks und 


geste Klothildenhof, Kr. Kolmar i. P., gefallen Ulan Franz 
| anweilungen ..... 2887 493 000 Bum. 117 727000 


aczykowski, Schettſchau, Kr. Karthaus, bm. Ulan Wil- 
helm Parneitz, Dargeröſe, Kr. Stolp, vm. Ulan Otto Emil 


Seebaldt, Oſzewillen, Kr. Johannisburg bm. Gefr. Wil⸗ b. „ „ Lombardforderungen 35 100 000 Jun. 227 
helm Kleinau, Hamburg, vm. Ulan Eduard Hantſch, a fert; n ei : 29 568 000 Abn. 3632000 
Gregarowka, Kr. Jte gh, Rußland, pm. Ulan oup Bruno À „ I 1 7. „ „ [jenjtigen Aktiven 227 177000 Abn. 10 292 
Potrykus, Rheda, Kr. Neuſtadt i. Weſtpr., om. Ulan Bern- welt zn dienen bereit war. r Paffiva: 

hard Burcher t, Wadany Kr. Allenſtein, vm. Gefr. Willy hie her als AE : 8. Grundkapital 180 000 000 unverändert 
Ernſt Franz Lübeck, Neu- Zugelow, Kr. Stolp, vm. Ulan Guſt. ſewinars, zu deſſen ireftor er non zwei Ja 9. Reſerve fond 74 479 000 unverändert 
Blech. Bartoſchken Kr. Neidenburg, gefallen. bis er am 1. Oktober 1912 in gleicher Eigenſchaft nach Spandau 10. Betrag der umlaufenden Noten 4009 164 000 Abn. 50 845 000 


Neſerbe-Ulanen⸗Regiment Nr. 6, füllſckan. Etain am 6. ging Dort wurde er vor wenigen Monaten zum kommiſſariſchen 11. Sonſtige täglich fällige Ver⸗ 
10. 14. 1, Eskadron: Unferoff. ber Reſ. Max Schliwa, Vel⸗ Regierungs und Schulrat ernannt, und erit vor einigen Tagen] kindlichkeiten . 1415 195 000 Bun. 68 788 000 
ten, Kr. Oſthavelland, gef. Gir. Jul. Handke, Doberan" Kr. Lar feine endgültige Ernennung amtlich bekanntgegeben worden.] 12. Sonſtige Paſſiv a 120 245 00 Yun. 1044000 
Pofen, gefallen. Gefr. Franz Schneider, Kunzendorf, Kreis] Sie bat ibm wohl nicht mehr erreicht. Die größe Zahl Volks- Gleuerpilit.. eee onn 838 8190.0 Bun. 68 344 000 
Sorau, gef. fr. Rich Paul, Dichſa, Kr. Rothenburg, ichwer |Icullebrer, die er bier herangebildet hat, liebte und verehrte Steuerfreie Referee — — 
dw. — 2. Eslabron: Gefr. Oskar Sommer, Ketſchdorf, Kr.] ihreg Direktor als einen treuen Freund, der in jedem nicht nur N — 
Schönau, om. Gefr. Friedrich Roſſelt, Hartmannsdorf. Kr. den Zögling, ſondern den künftigen Erzieher des Volkes ſah. In Berliner Viehmärkte 
Jauban, l. bw. — Verluſte infolge Krankheit: Reſerviſt Joſenh] dem geiſtigen Leben unſerer Stadt hat Direktor Rode fid) immer Bericht d trale für Vi vole ) 
Krauareyk, geſtorben. gern betätigt Der Evangeliſche Bund wird ibm als ſeinem un- GBericht der Zentrale für Viehverwertung. 
Feldartillerie-Regiment Nr. 21. 5. Batterie: Unteroff. Trom⸗]Frmüdlichen i ein dankbares Gedenken be vahren, wie 3 Berlin, 25. November. 
peter Joh. Stabowiat, Annahof, Kr. Poſen⸗Oſt, ſchwer ow. ſich auch viele andere in Stadt und Land jeiner immer in ihmerz- auf dem Rinder lug wipe bar boe gu bc pU 
ige Marktwaxe, 


AA ^ 1 i werden. 5 i ini 
Feldartillerie⸗Regiment Nr. 24. 6. Batterie: Kan. Narzel lichet Wehmut erinnern werden Verkauf, darunter einige b: 


un pci lin. 6 : * Nawitſch 26. November. Feſigenommen und dem Gericht] Jlüchtlingsvieh aus Oſtpreußen, aber wenig fertige 
HFF DE e RET S Meum eie TR nne 4 ipe ein Dachdecker von bier, Das ſich zu ebieidelnhe Geſchäft hatte keine besondere Ks 
Feldartillerie-Regiment Nr 26, Verden. Leichte Munition der im dringenden Verdacht ſteht, am 21. b. Mis. in dem benade SCING au[D.ge. Gute Ochſen brachten 52 bis 53 M., beſte a M 
i en 


Kolonne: Kan. Adalbert Wojtlowiak, Szemborowo, Kreis 
Wreſchen, ſchwer vm. f 
Feldartillerie-Regiment Nr. 54. 1. Batterie: Vizewachtm. 
Eduard Dau, Stenoyca, Kr. Koſten gefallen. 
Garde⸗Pionier⸗Vatgillon, Berlin. 4. Feld Kompagnie: Pion 
Johann Nolka, Lobnitza, Kr. Schmiegel, gefallen. 
Pionier⸗Verſuchs⸗Kompagnie, Berlin. Gefreiter Wladislaus 
Gapski, Wronke, I pw. Pion. Bruno Schardin, Neu⸗ 
fahrwaſſer Kr. Danzig, l. vw. sun 
Pionier-Bataillon Nr. 2, Stettin. 2. de Sion. 
Sobanne8 Priede, Schneidemühl. ſchwer vw. ion. Otto 
Marten, Kreuz Kr Filehne, gefallen. Pion. Karl Hüb- 
ner, Zickendorf, Kr. Dt⸗Krone, gefallen. Pion. Eduard Lal a 
Drazig, Kr. Filehne, ſchwer vw. Bion. Stephan Schul z. Gon. 
ea, Kr. Znin, l. pm. Pion. Franz Luchowski, Schubin, 
Kr. Bromberg, l. vw. Pion. Bronislaus Nen 


5 46—50 M., vollfleiſchige jüngere 42—47 M.; für fein 
Färſen wurden bis 51 DM en di de nach Güte 13 I 
noc 


barten Dorfe Königsdorf, wo er beſchäftigt mar, jid an einem 

14 Jahre alten Mädchen vergangen zu UN 
* Hohenſalza, 26. November. Vor kurzem berichteten wir, 
daß ber Fentialshefrente d. R. Brieger aus Hohenſalza das 
Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe erhalten habe. Über bie Veranlaſſung 
zu dieſer ganz beſonders ehrenvollen Ausz chnung wird jetzt fol⸗ 
gendes bekannt. Ber der Erzwingung des Yfer-Üüberganges hatten 
ich mehrere Soldaten ſeines Regiments in einem auje ver⸗ 
ſcha t und nahmen ein am jenſeitigen Ufer ſtehendes Maſchinen⸗ 
gewehr unter Feuer. Darauf beſchoß ſie der Feind mit Gra⸗ 
naten, und kurze Zeit darauf ſtürzte das Gebäude teilweiſe ein. 
Es wurden fünf Mann verſchüttet. Brieger drang ungeachtet 
euers, das der Gegner auch weiter unterhielt, im 


42 — 45 
zabli. Mit den mehr als 1500 Kälbern dürfte febr ba 
räumt worden ſein. Die Preiſe beſſerten ſich etwas. Das un 5 
bot in e betrug etwa 2000 Stück, Der Handel blen 
ruhig, die Preiſe des lepteu Sonnabendmarktes konnten abet ſch 
reicht werden. Ganz außerordentlich hoch und viel zu reich i 
für die Nachfrage war wieder ber Schmweineauftrieb ausg 
pro und es ijt daher ig fraglich, ob die auf den Markt 5 
rachten 25000 Tiere alle Käufer finden werden Die Preh. 
ingen natürlich weiter zurück und zwax um etwa 2 M. n 
entner. Eos Ware der Klaſſe B zahlte man 68—71 M., 

llaſſe C. 65-—68 M. Darnach find alſo die Preiſe X 
tſchweine innerhalb oche um etw 
beſonders au meggart 


eine 


Oſilsk, Kr. Bromberg, l. dw. Pion. Erich Rüdiger Koſel⸗ Bromberg, 25. November. kommt 
witz, Kr. Schwetz a. W. ſchwer vw. Pion. Paul Hädtke, Ult- 5 Tor : RAS 
prochnow Kr. Dt.⸗Krone, ſchwer vw. Sbbr e d . 


Pionier⸗Bataillon Nr. 17, Thorn Gumbinnen am 20. 8. 
and Kruglanken am 10. 9. 14 Pion Boleslaus Engler, T. 
Stargard, pm. Bion. Emil Gehrke, Hammerſtein, Schlochau, S 
J. pm., bei der Truppe. 

Arbeiter⸗Kolonne des 5. Armeekorp. Unruhſtadt. Verluſt 
infolge Krankheit. Freiw. Konſtantin Scheppe, verſtorben. 
——— —— 0— —— —————— — — — 


Lokal; und Vrovinzialzeitung 
; Pofſen den 27. November. 


Die zollamtliche Prüfung der Poſtpakete 
nach dem Auslande. 

Belanntlich werden zurzeit auch die bei der Poſt eine 
gelieferten Pakete nach dem Auslande zollamt⸗ 
lich geprüft, ob ſie zur Ausfuhr verbotene Waren oder 
verbotene ſchriftliche Mitteilungen enthalten. In⸗ 
folge der für die Zollbehörden durch Anhäufung der Poſtpakete 
an den Grenzen entſtandenen Schwierigkeiten ſoll vom 1. Dezem⸗ 
ber ab bie Beſchau, foweit möglich, bereits am Aufgabe⸗ 
ort der Sendungen, und zwar nötigenfalls in 
Gegenwart der Abſender dorgenommen werden. 
Zur Durchführung des neuen Verfahrens ſind folgende Anord⸗ 
nungen getroffen worden: 

1. Jedem eingelnen Pakete ſind beſondere Be⸗ 
glevtpapiere (Paketkarten, ee uſw) bei⸗ 
zufügen. 2. Jedem Paket iſt außer den ſonſt euis Be⸗ 
gleilpapieren nod) ein Doppel dergrünen Zollinhalts⸗ 
erklärung beizugeben. Die überschrift dieſer grünen ant: 
inhaltserklärungen muß wie folgt abgednbert werden: „Aus T 
erklärung. (Für Zwecke ber eulſchen Bela ertigung)^. In 
Spalte 2 jind die Waren in handelsüblicher Weiſe jo genau 
zu bezeichnen, daß beurteilt werden kann, ob fie unter die Aus⸗ 
fuhrverbote fallen. In der Spalte „Bemerkungen“ hat ber Ab⸗ 
6 zu erklären: „Enthält außer Geſchäftspapieren keinerlei 
chriftliche Mitteilungen.“ Iſt im Paket eine an und für ſich ver⸗ 
botene Ware enthalten, deren Ausfuhr aber dem Nerſender durch 
eine Sonderverfügung des Herrn Reichskanzlers (Reichsamt des 
Innern) erlaubt worden iſt, ſo hat der lade dies in ber 
Spalte „Bemerkungen“ wie folgt zu vermerken: „Genehmigung 
des Reichsamts des Innern bom ... Nr.. .., und bie Gee 
nehmigungsverfügung den Ausfuhrerklärungen beizufügen. Die 
Ausfuhrerklärungen ſind vom Abſender oder ſeinem Vertreter 
bird) Namensunterſchrift zu vollziehen, ein etwa vorhandener 
Firmenſtempel ijt beizudrücken 8. Wird bei der zollamtlichen 
Prüfung in den Paketen eine Ware vorgefunden, deren Ausfuhr 
verboten iit. jo wird fie beſchlagnahmt. Gegen den Verſender 
wird das Strafverfahren nach S 184 V. Z. G., gegebenenfalls in 
Verbindung mit den Bekanntmachungen des Reichskanzlers vom 


3 erlin, 25. N (Amtlicher Marktbericht vom Mage ’ 
‘ehhof.in Friedrichsfelde.) Schweine⸗ und Ferkelmarkt. u: 
Schweine 148 Stück Ferkel 2456 Stuck. Verlauf des Markte 

Mittelmäßiges Geſchäft: Preiſe unverändert. Ho 
Es wurden gezahlt im Engrosbandel für Käuferſchweirs ak 
bis 8 Monate alt Stüc 4 —52 Mark 5 bie 6 Monate alk e, 
99—40 Mark: Pölke 3-4 Monate alt, Stück 15-28 Mark: ^ „% 
Be alt, Stück 9—14 Mark, 6 bis 8 Wochen alt, uo 

05-8 Mark. 


: ; H 
Breslau, 96 Nopember. Berich, von g. Manaife Mreslau In 
Fariers Wilhelm: Straße ?1. Die Stimmung war bei ausreichen D 
Angebot ruhig. Notig für Raps 2 Mark höher. A 
3 Privatbericht. ir 
Weizen gute Sorten der letzten Ernte, ruhig. 9470. ur 

25 20 Mark Roggen matt. 20 70—21 20 Mark Gerſte, über 680 


Hektolitergew. 22 50—93, 0 M. bis 68 Ko. Hektoliterg. 12 2760 bi 


E 


| 
0% 


prechen zu halten. 
ere Vorkehrungen getro 
zeitskleider an. em 


um Bezir 
15 un noch auf be 


wißlang. die er ſich in die B ruhig, 38.008. N 05 —35 50 Man 
konnte entfernt werden, und er genas. Mager wurde von den e e e eee B6.0 feft 
Geſchworenen eger Totſchlags in zwei Fällen unter Zubilli⸗ 
gung mildernder Umſtände ſchuldig geſprochen. Mager wurde zu 
amei Jahren Gefängnis verurteilt. 


Handel, Gewerbe und Verkehr. 
Die Reichsbank. | 


Kartoffelſtärke ſteigend 31.50—32,00 M. gartoſſelmehiſtelgend 
32.00 32,50 M., Maisſchlempe. — — Mark. ji 
Feeſtſetzung der ſtädtiſchen Marktdeputation. 

ale Für 100 Kilogramm: 22 
Weizen , , .2470—9520 | Safer 19.2052 00 
Noggen 20,7021 20 | Viktoriaerbſen . . 48,00 | 
Gerſte i10.680.0115.22.50—28,50 | Erbſen 2 
„ bis 68 Ko. Hektlg. 19.20 — 19.70 | Futtererbſen 


30. September und 20. Oktober (Reichsgeſetzblatt S. 421 und 443) „Feſtſezungen der von der Hand- tammer ern tentem Kommiſſioſan 

. e e an ſchriftliche 9 Jar N zu p Ds rd N 
enja N c "inací- MORE c vv eun AE 

Piten Des Verfaß zurückbehalten gen weiterer Einze feast re. 9800 9900 74,00 


rens erteilen die Poſtanſtalten Auskunft, 


rp. Das Umrechuungsverhältnis für Poſtanweiſungen macı höhung der 9 ; Startoifc. 
Deutſchland ijt 755 TANE 18 8 e AM n 1 p Kr. des Effeltenbeſtandes um 3,6 Mill. M. gegenüber. Der Noten- Speiſekartoffeln, beſte, für 50 Ktlogramm 1,754.00 qut 
100 M., und in Schweden auf 88 Kr. = 100 M. umlauf hat eine Einſchränkung um 508 Mill. M. erfahren, [geringere ohne Umſatz. 


Leitung: E. Giaſchel. Verantwortlich: für den voliliſe en Teil, den allgemeinen den Unterhaltungs⸗ und Handeletel: Karl Weed; für Lokal⸗ und Provinzialzeuung: R. Herbrech 
tür den Anzeigenteil; E. Schrön. Rotationsdruck und Verlag der Oto. Vuchdruckerei und Serlaasonftalt U. G. Sämtlich in Poſen. , ! " 


„ weiße . . 105,00 5.00 65,00 


